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Die lauten Sprecher

Viele Leute sprechen sehr laut, um
die Stimme des eigenen Gewissens zu
übertönen.

Wenn man mit einem Drittel des
Stimmaufwandes auskommt, um versfanden

zu werden, warum verschwenden
dann die lauten Sprecher jahrein jahraus

so viele Kräfte durch lautes,
Überlaufes Reden?

Wieder andere Lautsprecher glauben
selbst nicht an den Gurkensalat, den sie
ihren Mitmenschen auftischen, daher
versuchen sie, ihre Ausführungen durch
Gebrüll glaubhaft zu machen.

Originell sein wollende Käuze haben
das komische Verlangen, ihre Originalität

möglichst vielen Zuhörern aufs Lau-^

teste mitzuteilen.

Es gibt leider auch Leute, die reden
nicht nur sehr laut, sondern sie lassen
dazu noch den Lautsprecher auf
lautesten Touren laufenl Schlimme
Mitbürger sind dasl Man sollte sie wegen
dauernder geistiger Vergewaltigung
kategorisch bestrafen.

Je weniger eine Sache wert ist, desto
mehr und desto lauter muh man von ihr
sprechen.

Diktaturen führten deshalb die
sogenannten «Sprechchöre» ein.

Den Diktaturen sind Flüsterer bei weitem

gefährlicher als Brüller.
Staatsfeindliche Brüller liquidiert man.
Staatsfeindliche Flüsterer sind entschieden
schwerer zu liquidieren, das versteht
man ohne weiteres.

Auch beim Militär liebt man lautes
Sprechen. - - Ein schneidiger' Leutnant
sagfe einmal zu einem Offiziersaspiranten:

«Wenn Sie nicht sprechen lernen,
und dazu noch laut sprechen lernen,
sind Sie für die militärische Karriere
ungeeignet, wollen Sie sich das bitte
merken!»

Der unfähige Militarist war Moltke,
der grohe Schweiger!

Laute Sprecher und die unverschämten

Dinger von Motorrädern sind
Bleigewichte an unserer Daseinsfreude.

Je lauter etwas behauptet wird, desto
mehr Grund besteht, mißtrauisch zu

sein. Die Wahrheit dieses Satzes hat
jeder erfahren, der auf marktschreierische

Reklame hereinfiel.

Liebenden dagegen genügt es, sich
leise efwas ins Ohr zu flüstern! Woraus

deutlich zu ersehen ist, dah es auch
anders geht.

Ueberlaute hämmern dauernd,
ununterbrochen auf unsere Nerven ein. Ist
es da verwunderlich, dah immer mehr
Nervenkranke registriert werden?

Grofjstadtlärm, und überhaupt Lärm
jeder Art, ist manchen Menschen derart

eine notwendige Gewohnheit
geworden, dah sie Grammophone,
Taschenradios, Autoradios in herrlicher
Waldesstille losdonnern lassen!

Schweigt, ihr gefiederten Sänger, hört
auf, ihr Grillen, mit euerm Stümperkonzert,

jetzt kommt ein Kulturmensch
des zwanzigsten Jahrhunderts, der wird
euch zeigen, wie man es anstellen muh,
die Seele eines Zivilisierten mit Rumba-
Rumba, hörbar im Umkreis von zwei
Kilometern, zu erfreuen und zu
erfrischen. FFB

Nach dem Rasieren

Pitralon
Ob mit Pinsel oder Strom
nach dem Rasieren Pitraloi
Pitralon ist mehr als ein Rasierwasser,
ein Antiseptikum. Verhindert Infektionen ;

Pickel, Pusteln, Mitesser verschwinden.
Verlancten Sie auch beim Coiffeur nach
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